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Diese Festmesse wurde zum Abschluss der Visitation des zukünftigen Seelsor-
geraumes im Oberen Mürztal gefeiert. Der Musikverein „Edelweiß“ aus Mürzsteg 
begrüßte im Kirchhof die zahlreichen Gläubigen aus nah und fern. Beeindru-
ckend war die festliche Musik für Blech, Orgel und Pauken. Sie brachte die Kirche 
zum Klingen. Stimmungsvolle Gesänge wurden von Sängern aus Langenwang 
und Krieglach von der Orgel begleitet dargeboten. Während der Kommunion 
intonierte die „Schola laetitia“ gregorianische Gesänge. Feierlich war auch der 
Einzug von 33 Ministranten, die ihre Aufgabe sehr ernst und würdevoll erfüllten. 
Priester, Diakon, Kommunionhelfer und Ministranten füllten den Altarraum. Die 
einheitlichen Ornate der Pfarre Neuberg kamen im festlichen Rahmen beson-
ders gut zur Geltung. Mitglieder des Pfarrgemeinderates aus den drei Pfarren 
unseres Pfarrverbandes überreichten dem Herrn Bischof Geschenke. Die Pfarre 
Kapellen überbrachte einen Ornat, der mit einem modernen Kreuz bestickt ist. 
Für das leibliche Wohl des Bischofs sorgte die Pfarre Mürzsteg mit Honig. Die 
Pfarre Neuberg übergab ein Kreuz aus Glas, auf dem das Symbol des Kreuzes, 
wie auf dem Ornat zu sehen ist. Die Agape im gotischen Kreuzgang gab den 
Gläubigen Gelegenheit mit dem Herrn Bischof, mit Freunden und Bekannten, 
ihre Gedanken auszutauschen. Die Vorbereitungen zu diesem Gottesdienst wa-
ren umfangreich und unser besonderer Dank gilt dem Pfarrgemeinderat von 
Neuberg und unserem Herrn Pfarrer Dr. Dariusz Rot. Durch sorgfältige und ge-
wissenhafte Vorbereitung war es gelungen diese Festmesse zur Freude aller An-
wesenden zu gestalten. Auch für die Möglichkeit diesen Abschlussgottesdienst 
in unserer gotischen Hallenkirche zu feiern, sei unserem Pfarrer aufrichtig ge-
dankt.

BRIEF des Pfarrers
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Festmesse mit Diözesanbischof 
Dr. Wilhelm Krautwaschl am 8. September 2019

In den ersten Jänner-Tagen werden wieder ca. 55 Kinder und Jugendliche unse-
rer Pfarren als Sternsinger unterwegs sein. Sie werden von der Geburt Christi sin-
gen und sprechen, den Haussegen bringen und um Spenden für jene Menschen 
auf der Welt bitten, denen für ein würdiges Leben das Notwendigste fehlt. Die 
DKA unterstützt jährlich 500 Projekte. Das ist eine direkte Hilfe für eine Million 
Menschen. Dieses Mal liegt der Schwerpunkt auf Projekten in Nairobi in Kenia.

Die Sternsinger sind ab 8:30 Uhr unterwegs 
und bitten um gute Aufnahme. Für jene, die 
ihre Spende steuerlich absetzen wollen, hat 
jede Gruppe eine entsprechende Liste mit. 
Bitte sprechen Sie die BegleiterInnen dahinge-
hend an.

Dreikönigsaktion 2020
„Wir setzen Zeichen für eine gerechtere Welt“

Sternsinger-Termine:
Neuberg, Kapellen und Altenberg: 3. Jänner
Mürzsteg und Frein: 3., 5. und 6. Jänner

„O du fröhliche, o du selige, gnaden-
bringende Weihnachtszeit ...“ So fängt 
ein uns allen bekanntes Weihnachtslied an. Zu Weihnach-
ten wollen wir Menschen sein, die erfüllt sind, vom Licht 
und von Gefühl und von Liebe und Geborgenheit. Das ist 
unser tiefster Wunsch, unsere tiefste Sehnsucht. Leider 
sieht die Realität anders aus, wahrscheinlich auch bei uns 
Christen. Werfen wir einen Blick auf die Weihnachtsbot-
schaft: Gottes Sohn wird geboren, der Retter, der Erlöser 
der Welt. Gott selbst wird Mensch, er wird einer von uns.

Versuchen wir aber, uns in die Lage von Maria und Josef 
hineinzuversetzen. Da herrschte nämlich alles andere 
als Harmonie. Nachdem Maria schwanger wurde, wollte 
Josef sie zunächst verlassen. Maria war in den Augen der 
Menschen fremdgegangen und nach dem damaligen Ge-
setz hätte sie die Steinigung verdient. Vielleicht erahnen 
wir, welche Krise Josef durchgemacht hat und welchen 
Kampf er gekämpft hat bis zu seinem Entschluss, doch zu 
Maria zu stehen und bei ihr zu bleiben.

Die dunkle Nacht dieser bitteren Wirklichkeit wird zur 
heiligen, geweihten Nacht. „Das Licht leuchtet in der Fins-
ternis.“ (Joh 1). Engel erscheinen über Bethlehem und der 
„Glanz des Herrn umstrahlte sie“ (Lk 2). Mitten in das Elend 
kommt der Sohn Gottes. Mitten in der unangenehmen 
Wirklichkeit wird es Weihnachten. Nicht unter einem ge-
schmückten Weihnachtsbaum wird Christus, der Heiland 
geboren, sondern dort, wo wir es eigentlich nicht vermu-
ten würden: In unwirtlichen Verhältnissen, in der Armut, 
dort, wo wir es am wenigsten vermuten würden, dort ist 
Gott.

Die Weihnachtsbotschaft will uns sagen, dass Gott gera-
de dort in unserem Leben zu finden ist, wo es eben nicht 
harmonisch zuzugehen scheint. Weihnachten feiern 
bleibt dann leer und bloße sinnlose Hülle, wenn wir uns 
nicht, wie die Hirten und wie die Weisen aus dem Mor-
genland, auf die Suche nach der Krippe machen, in der 
Gottes Sohn, Jesus Christus zu finden ist. Nur dann wird 
die Finsternis erhellt, wird die dunkle Nacht zur Weih-
nacht, verwandelt sich unser Weihnachtsstress in tiefen 
inneren Frieden, wenn wir uns neu auf den Weg machen, 
um Christus zu suchen und ihm unser Herz zu schenken. 
Er will unser Herz, nicht mehr, aber auch nicht weniger. 
Unser Herz, auch wenn es darin manchmal recht finster 
ausschaut, soll zur Krippe werden, in der Gott geboren 
werden will.

Deshalb ist Weihnachten nicht ein Ereignis, das nur ein-
mal vor 2000 Jahren stattgefunden hat, Weihnachten er-
eignet sich heute, hier und jetzt. Das ist der tiefe Grund, 
warum Christen Weihnachten feiern. Wir feiern die Geburt 
Christi, damals in Bethlehem 
und heute in den Herzen der 
Menschen seiner Gnade, in 
den Herzen der Menschen, 
die ihn suchen, in unseren 
Herzen. Uns allen wünsche 
ich ein gesegnetes Fest der 
Geburt des Herrn, der uns zu 
neuen Menschen macht. 

Ihr Pfarrer Dr. Dariusz Rot 
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Franz von Assisi lebte um 1200 in tiefer Achtung vor der Schöpfung Gottes. Zwei 
Jahre nach seinem Tod wurde er heiliggesprochen und 1980 ernannte ihn Papst 
Johannes Paul II. zum Schutzherrn von Umwelt und Ökologie – zwei Themen die 
heute aktueller denn je sind. Mit dem Erntedankfest wird in Dankbarkeit an den 
Ertrag in Landwirtschaft und Gärten erinnert. Wir sollen uns aber auch bewusst-
werden, dass es auch noch andere gute Gaben Gottes gibt wie Familie, Freunde, 
Gesundheit, eine sichere Existenz usw. Das Gefühl der Dankbarkeit ermöglicht 
es uns, sich zu besinnen, dass nicht alles in unserer Hand liegt und dass so vieles 
von Gott kommt. Nicht alles selbstverständlich nehmen, dankbar sein und unser 
Handeln danach ausrichten, das hat uns der heilige Franziskus schon vorgelebt.
Prächtig sind die Erntekronen in Kapellen, Mürzsteg und in Neuberg. Sie haben 
auch ihre Bedeutung. Die Erntekrone in Neuberg hat 6 sogenannte Himmelsbö-
gen, die darauf gebundenen Getreideähren zeigen zum Himmel und umschlie-
ßen ein Kreuz. Die Seitenbögen und der sogenannte Erdenkranz sind ebenfalls 
fest mit den Himmelsbögen verbunden. Aus Ehrfurcht vor der Erde neigen sich 
Blumen und Früchte zu Boden. So symbolisiert die Krone die Verbindung zwi-
schen Himmel und Erde.
In Mürzsteg wurde die Krone mit Heu und Latschen gebunden, denn wir haben 
in unserer Region hauptsächlich Waldwirtschaft und Grünland.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die zum guten Gelingen des heurigen Ernte-
dankfestes beigetragen haben.

„Alle guten Gaben sind ein Geschenk Gottes“

Kapellen: Erntekrone: Claudia Prasch, Christine Leitner, Manuela Stumpf; Ma-
rianne Graßmugg (Jause). Agape: Waltraud Paier (Brot), Pfarrgemeinderat.  
Träger: Landjugend

Erntedank Kapellen

Erntedank Neuberg

Erntedank MürzstegErntedank Frein

Neuberg: Erntekrone: Ingrid Sauer, Ulrike Moser, 
Roswitha Reisinger, Leni Schöggl, Rosi Veitscheg-
ger, Tanja Moser, Grete Fladenhofer. Agape: Pfarrge-
meinderat, Brot Fam. Holzer-Michlbauer. Schmuck 
an Bänken Ulrike Moser. Träger: Landjugend

Mürzsteg: Erntekrone: Bettina und Elisabeth Leo-
dolter. Agape: Pfarrgemeinderat

Frein: Erntekrone: Sieglinde Schöggl

www.teichwirt-urani.at
Tagesmenü um € 7,00 von MO bis FR 

www.kaiserhof-glas.at
Das besondere Glas. Neuberg/Mürz

Kontakt:
Bahnhofstraße (Kapellen) 2

A-8691 Neuberg an der Mürz

Tel.: +43 (0)3857 20511
Mobil: +43 (0)681 10505190
Internet: www.roeststation.at
facebook.com/Roeststation

E-Mail: office@roeststation.at

Röststation
Spezialitäten Kaffeerösterei

Öffnungszeiten:
Mittwoch -Samstag von 11:00 -20:30

Sonn- & Feiertag von 9:00 - 18:30
Montag und Dienstag ist Ruhetag
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Am 21. Mai (Christi Himmelfahrt) werden 11 Kinder aus unseren 
Pfarren im Münster Neuberg die Erstkommunion feiern. In den 
Gruppenstunden mit den Tischmüttern, im Religionsunterricht mit 
Frau RL Juliana Eder und mit Herrn Pfarrer Dr. Dariusz Rot werden 
sie sich auf vielfältige Weise auf diese große und schöne Feier vor-
bereiten. Das Thema der Vorbereitung lautet: „Wo zwei oder drei in 
meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“ 
(Mt 18,20).

Neuberg: Laura Bauer, Sebastian Holzer, David Maier, Johanna  
Moser, Georg Schober, Luisa Schöggl und Elina Stieninger. Mürz-
steg: Liam Gruber. Frein: Anna Bareck. Kapellen: Luise Fladenho-
fer, Magdalena Graf.

Erstkommunion 2020

Herr, gib ihnen 
 die ewige Ruhe.

Verstorben
Anton Stieninger
Anna Grieshofer

Johann Schöggl jun.
Maria Karner

„Sei besiegelt durch 
die Gabe Gottes, den 
heiligen Geist!“. Mit 
dieser Zusage und 
mit der Salbung der 
Stirn mit Chrisam-
öl wird Abt Gerhard 
Hafner vom Stift Ad-
mont am 7. Juni im 
Münster 15 Firmlin-
gen das Sakrament 
der Firmung spenden. Die Mädchen und Burschen werden durch 
die Mitfeier und Mitgestaltung von heiligen Messen und anderen 
Gottesdiensten, durch Projekte und Aktionen (Adventkranz-Bin-
den, Mitarbeit bei der „Tafel Österreich“ in Mürzzuschlag, Besuch 
bei „Cenacolo“ im Burgenland, Palmbuschen-Binden, Emmaus-
Gang zur Waldkapelle Krampen usw.) und durch den Religionsun-
terricht das Leben in unseren Pfarren und außerhalb näher kennen-
lernen und sich so auf die Feier der Firmung vorbereiten.

Neuberg: Marie Gruber, Jana Moser, Melanie Sametz, Lena 
Schöggl. Kapellen: Lukas Haagen, Marie und Michael Haiden, 
Mathias Prasch, Julia Rodler, Daniel Scheifinger, Jamie Schrittwie-
ser, Jonas Stumpf, Stefanie Stumpf. Altenberg: Nico Kern, Lena  
Rosenmayer.

Sakristei
Anfang September wurden die Beleuch-
tungskörper in der Sakristei erneuert. Durch 
die neuen Lampen der Firma Gebrüder 
Palme aus Voitsberg kommen das hochgo-
tische Kreuzrippengewölbe und die wert-
vollen, barocken Intarsienschränke dieses 
Sakralraumes erst so richtig zur Geltung. 

Firmung mit Abt Gerhard Hafner
vom Stift Admont

Dormitorium
Wie in unserer Sommeraus-
gabe angekündigt, wurde 
im Zuge des Großprojektes 
„Dachsanierung“ in den letz-
ten Monaten das Dach über 
dem Dormitorium komplett 
saniert. So wurden von der 
Firma Herbitschek folgende 
notwendige Sanierungsschritte durchgeführt: Die gesamte Dach-
fläche wurde neu gelattet, schadhafte Holzteile ausgetauscht, mit 
Biberschwanzziegeln bzw. ein Dachteil mit Lärchenholzschindeln 
neu gedeckt. Diese Arbeiten umfassten auch sämtliche Speng-
lerarbeiten. Teilweise wurden die Dachrinnen durch neue ersetzt. 
Ein besonderes Anliegen war es, dass beim Abtransport der alten 
Dachhaut der seit vielen Jahren angesammelte Schutt am Dach-
boden entfernt werden konnte. Nach erfolgreichem Abschluss der 
Arbeiten konnte auch der an der Decke des Dormitoriums sichtbar 
gewesene Wasserschaden behoben werden. „Ein großer Dank gebührt Hochwürdigem Herrn Generalvikar Mag. 

Dr. Erich Linhardt, der vor fast 30 Jahren als Kaplan in Neuberg 
wirkte, dafür, dass er sich spontan dazu bereit erklärt hat, mit uns 
am 15. September 2019 in einer Festmesse die Feierlichkeiten zum 
50. Geburtstag des Münstervereins zum Abschluss zu bringen.“ 
(HR. Dr. Dieter Litschauer, Schriftführer). Vergelt’s Gott auch dem 
Arbeitersängerbund Maienzeit unter der Leitung von Herrn Rein-
hard Knaus, der die Hl. Messe gesanglich feierlich umrahmte.

Festmesse
zum Jubiläum des Münstervereines 

Die „Freunde des Neuberger Münsters“ präsentierten beim „Fest der 
Marktgemeinde Neuberg“ den Verein und seine Aktivitäten. Herrn 
HR. Dieter Litschauer und Herrn Ing. Martin Paier ein Dankeschön 
für die informative Gestaltung der Schautafel und die freundlichen 
Worte an die Besucher. 

„Freunde des Neuberger Münsters“ 
beim Marktfest am 15. August 2019 

NEUBERG:
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Grünangerkirche Aus dem Pfarrleben
Gute Nachrichten 
gibt es von der klei-
nen Schwester des 
Münsters, der Grün-
angerkirche. Endlich 
konnten die bereits 
2016 begonnenen 
Sanierungsarbeiten 
des Mauerwerks im 
Inneren der Kirche 
abgeschlossen wer-
den. Zur Erinnerung: 
Durch aufsteigende Feuchtigkeit war der Verputz ringsum in der 
Kirche ca. einen Meter hoch abzunehmen. Im Mai 2019 konnten, da 
das Mauerwerk trocken war, die Verputzarbeiten zügig abgeschlos-
sen werden. Anfang September 2019 wurden die sanierten Flächen 
neu ausgemalt. Bei dieser Gelegenheit wurden auch die Sakristei 
und die Vorhalle gestrichen. 
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Wir sagen Danke!

 Herrn Helmut Spreitzer für die Fürsorge, die er unserer Grünanger-
kirche entgegenbringt, und für den gewissenhaften Sperrdienst 
dort.

 Herrn Ernst Schruf für das Mähen bei der Grünangerkirche und das 
Schneeräumen beim Münster. 

 Familie Erna und Johann Reisenberger für die treue Unterstützung 
sowohl bei der Pflege und Sorge um das Münster und die Grün-
angerkirche als auch bei jeder Liturgie und für die Gestaltung der 
wunderschönen Osterkerze.

 Familie Fritz für das Mähen bei der Waldkapelle.

 ALLEN, die das Münster sorgfältig sperren.

 Frau Roswitha Reisinger für die Pflege der Altartücher.

 Unseren Ministranten und Mesnern für ihren Dienst am Altar.

 Frau Marianne Graßmugg für ihre Unterstützung bei den diversen 
Anlässen 

Am 24. Dezember können Sie in unserem Münster die neue Krip-
pe bestaunen und bewundern! Den Krippenstall hat Herr Christian 
Moser in liebevoller Arbeit geschaffen. Ich danke ihm dafür sehr 
herzlich. Ihnen wünsche ich viel Freude beim „Kripperlschauen“.  

Bald ist es soweit!

Am 24. Dezember kann im Mittelgang des Münsters vor der Ab-
sperrung in der Zeit von 10:15 Uhr bis 16:00 Uhr das Friedenslicht 
abgeholt werden. 

Friedenslicht

Eine große finanzielle Unterstützung für die verschiedenen Projek-
te unserer Pfarre sind Ihre Spenden bei den alljährlichen Lichtmess-
sammlungen. So bitten wir wieder um gute Aufnahme der Samm-
lerInnen, wenn sie um Lichtmess 2020 an Ihre Türen kommen. Ihre 
Spenden werden als Beitrag zur Anschaffung von neuen Tischen 
im Pfarrsaal verwendet.  Schon heute ein herzliches Danke für Ihre 
Unterstützung.

Lichtmesssammlung 2020

Zum Patronatsfest unserer 
Kirchen am 15. August, dem 
Hochfest Mariä Aufnahme in 
den Himmel, finden vieler-
orts Kräutersegnungen statt. 
Diesen alten Brauch hat unser  
Hr. Pfarrer Dr. Rot 2012 wieder 
aufleben lassen und erfreut 
sich Jahr für Jahr großen Zu-
spruchs. Ein großes Vergelt's 
Gott den Familien Moser vulgo 
Hans im Gstett mit ihren zahl-
reichen Helferinnen, den Frauen Veitschegger Rosa, Schöggl He-
lene, Hammel Waltraud, Moser Monika, Maier Heidi, Bachheimer 
Helga, Ofner Maria, Ertl Maria, Holzer Brigitte und Holzer Emma, die 
wieder eine große Anzahl von Kräuterbüscherl anfertigt haben. Der 
Erlös der freiwilligen Spenden dieses Jahres, € 893,30, wurde ein 
Baustein für die neue Einrichtung in der Küche beim Pfarrsaal.

Gute Nachrichten gibt es für die Kinder in unserem Pfarrverband. Seit 
Oktober gibt es wieder Jungscharstunden. Die interessierten Kinder 
treffen sich einmal im Monat im Pfarrsaal in Neuberg.
Ein großes Danke an Frau Aurora Nicolau und Frau Marlene Schruf, die 
diese Zusammenkünfte wieder aufleben haben lassen.                                                                                                                

Seniorennachmittag Neuberg

Elisabethfeier

MartinsfestJungschargruppe

Schon bald ist das Jahr 2019 Geschichte und so möchten wir uns für 
die vielen laufenden Tätigkeiten, die in und um unsere Kirchen ge-
macht werden, sehr herzlich bedanken bei:

Patrozinium

Die Pfarre und der Pfarrgemeinderat Neuberg 
an der Mürz wünschen allen Jubilaren, die in 

diesem Quartal Geburtstag haben/hatten, 
 alles Gute!
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Wortgottesdienst beim Raxkircherl

Verstorben
Johann Prinz

Herr, gib ihm die ewige Ruhe.

Beim Erzherzog-
Johann-Kreuz fei-
erten am Hochfest 
Mariä Himmelfahrt 
zahlreiche Wande-
rer mit Hofrat Mar-
tin Schmiedbauer 
die Festmesse mit Kräutersegnung. Das Quintett des Eisenbahner-
musikvereines Mürzzuschlag sorgte für die musikalische Umrah-
mung, für die Organisation waren die Berg- und Naturwacht, Fami-
lie Bayer vulgo Lurgbauer und Gernot Graff verantwortlich.

„Gemeinsam sind wir stark!“ war der Titel des Gottesdienstes im 
Münster. Zum Vaterunser und zum Einzelsegen versammelten sich 
die Mädchen und Buben der 1. Klassen der Volksschule und ihre 
Lehrerinnen mit Herrn Pfarrer Dr. Rot um den Altar.

Ehe
Claudia Kromberger und  

Franz Schrittwieser

Am letzten Augustsamstag wurde die Thujen-Hecke geschnitten, 
die den Friedhof in Kapellen umgibt. Herausforderungen dabei 
waren einerseits die Höhe der Hecke und andererseits die Gräber 
vom herabfallenden Schnittmaterial möglichst sauber zu halten. 
Ein großes Dankeschön für den ganztägigen Arbeitseinsatz ergeht 
vor allem an Johann Rosenmayer, Franz Hainfellner, Hans und Karin 
Rosenmayer, Peter Schrittwieser, Gerhard Haiden und Hermine und 
Ernst Nierer.

Friedhofhecke wieder in Form gebracht

Am 3. August wurde im Raxkircherl der jährliche Gottesdienst zu 
Ehren des heiligen Oswald mit anschließender Agape gefeiert. 
Die Organisation und die Durchführung hatten die Bauernschaft 
mit Almmeister Martin Leitner vulgo Niadl, Gernot Graff und der 
Vizeobmann des Vereines zur Erhaltung des Raxkircherls, Stefan 
Teveli sen., inne.

Wortgottesdienst der VS und NMS
zum Schulbeginn

Religionslehrerin Juliana Eder 
wieder an der VS Neuberg
Nach drei Jahren an anderen Schulen hält Frau Ju-
liana Eder wieder für die Mädchen und Buben der 
fünf Klassen unserer Volksschule den Religionsun-
terricht. Wir wünschen ihr für ihre Arbeit mit den 
Kindern viel Freude, Energie und Erfolg!

Danke

 Herrn Pfarrer Dr. Dariusz Rot für seinen großen Einsatz, insbe-
sonders im Rahmen der Kirchenrenovierungen

 den PfarrgemeinderätInnen und WirtschaftsrätInnen für die 
unzählig geleisteten Stunden 

 Herrn Gernot Graff für die wertvolle Unterstützung in unse-
rem kirchlichen Leben (Organisieren der Priestervertretungen, 
Sternsingeraktion, Firmvorbereitung, musikalische Umrah-
mung bei Messen, …)

 Hofrat Martin Schmiedbauer für die Aushilfe

 MinistrantInnen und LektorInnen

 der Landjugend für das Binden der Adventkränze

 den Spendern der Christbäume für die Kirche

 allen, die die Agapen im Kirchhof gestalten

 den Trachtenmusikvereinen und der Sängerrunde Altenberg 
für die musikalische Umrahmung der kirchlichen Feiern

 Johann Rosenmayer für das Rasenmähen bei der Kirche und 
am Friedhof

 Hermine und Ernst Nierer für die Sorge um die Kirche und den 
Friedhof

 Marianne Graßmugg für das Beschriften der Sonntagsblätter

 David Paier für die Gestaltung der Maiandachten bei der Wald-
bachkapelle und das Vorbeten in der Kirche

 den Tischmüttern und -vätern für die Erstkommunion-Vorbe-
reitungen

 Anneliese Schrittwieser, Monika Schöls und Franz Schrittwieser 
sowie Helga Leistentritt für die Geburtstagsgratulationen

Festmesse am Ameisbühel
am 15. August

Am Ende dieses Jahres möchten wir allen „Vergelt’s Gott!“ sagen, 
die zum Gelingen des kirchlichen Lebens bei uns beitragen:

KAPELLEN:
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Die Fußwallfahrt nach Mariazell fand am 3. August 2019 statt. Mit 
viel Freude nahmen ca. 20 Gläubige daran teil. Erfreulich war es 
auch, dass sich viel Jugend für die Wallfahrt begeisterte. Ein Teil 
der Wallfahrer nahm den beschwerlichen Weg über die Berge auf 
sich, andere kamen mit dem Auto in der „Mooshuam“ dazu.

Im Gasthof „Mooshubenwirt“ wurden alle herzlich aufgenommen 
und konnten sich bei einem ausgiebigen Frühstückbuffet stärken. 
Anschließend zog die Gruppe weiter nach Mariazell. Der Regen, 
der die Teilnehmer beim Einzug in Mariazell überraschte, tat der 
Freude keinen Abbruch. In Mariazell kamen noch einige Gläubige 
aus unseren Pfarren dazu. Die Hl. Messe zelebrierte in der Basilika 
vor dem Gnadenaltar Herr Pfarrer Dr. Dariusz Rot. Es war eine sehr 
feierliche Eucharistie und die Krönung einer wunderbaren Fuß-
wallfahrt.   

Am 3. Oktober 2019 dankten die Kinder für all den Reichtum aus 
Wald und Garten im Rahmen ihres Erntedankfestes. Nach letzten 
Vorbereitungen und einer gemeinsamen Jause zogen die Kinder 
mit ihren Erntegaben in die Kirche. Rund um die wunderschön ge-
staltete Erntekrone feierten sie gemeinsam mit Herrn Pfarrer Dr. 
Rot sowie den Eltern und Großeltern das Erntedankfest.

Fußwallfahrt 
nach Mariazell

Seniorennachmittag Mürzsteg

Dankworte
 Meta Schönauer für den Mesnerdienst

 Renata Kretekova für den Blumenschmuck

 Hannes Schuhmann und den Österr. Bundesforsten
für die Christbäume

 Elisabeth Leodolter, Hannes Schuhmann, Renata Kretekova, 
Maria Ettelbrunner-Novak, Irmgard Gruber für den Kirchenputz

 Christine Kraft, Christine Steiner, Helga Kernbichler, Meta Schö-
nauer für die Gestaltung der Seniorennachmittage

 Rudolf Reisner für die Reparaturen am Friedhof und für die  Ver-
besserung des Weges zur Kirche

 Musikverein Edelweiß Mürzsteg für die musikalische Beglei-
tung und Gestaltung der kirchlichen Festtage

In diesem Bild sind Buchstaben in verschiedenen Farben versteckt.
Findet die Buchstaben und bildet den Lösungssatz!

Der Lösungssatz lautet:

Erntedankfest des Kindergartens Kapellen

Die Antwort schreibt ihr bitte auf eine Postkarte und sendet die Kar-
te per Post an das röm. -kath. Pfarramt Neuberg, Hauptstraße 24 oder 
werft diese in den Postkasten beim Pfarramt. Die Abgabe der Karte 
nach der Sonntagsmesse in der Sakristei ist ebenfalls möglich. Einsen-
deschluss ist der 8. Februar 2020. In der Sonntagsmesse am 9. Februar 
2020 um 10:00 Uhr erfolgt die Bekanntgabe des Siegers!

Weihnachts-Rätsel

,

.

S

Wir danken herzlich für Verdienste in der Kirche:

Verstorben
Friedrich Huber

Herr, gib ihm 
die ewige Ruhe.
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MÜRZSTEG:

Laternenfest



Dezember 2019
20. FR 7:40 Weihnachts-Wortgottesdienst der VS und NMS Neuberg

24. DI 8:30 Hl. Messe (K)

24. DI 17:00 Christmette in Frein

24. DI 22:00 Christmette im Neuberger Münster

24. DI 24:00 Christmette in Mürzsteg

25. MI 8:30 Hochamt in Kapellen (Sammlung für die Kirchenheizung)

25. MI 10:00 Hochamt im Neuberger Münster

25. MI 17:00 Hochamt in Mürzsteg

26. DO 8:30 Hl. Messe in Kapellen mit Segnung von Salz und 
Johanniswein (Sammlung für die Kirchenheizung)

26. DO 10:00 Hl. Messe mit Segnung von Salz und Wasser im Münster

Jänner 2020
01. MI 8:45 Hochamt am Hochfest der Gottesmutter Maria (K)

01. MI 10:00 Hochamt am Hochfest der Gottesmutter Maria 
mit Segnung der Kreiden für die Sternsinger (NB)

03. FR ab 8:30 Sternsingeraktion in Kapellen und Altenberg

03. FR ab 8:30 Sternsingeraktion in Neuberg

03. FR ab 8:30 Sternsingeraktion in Mürzsteg und in Frein

05. SO ab 8:30 Sternsingeraktion in Mürzsteg und in Frein

05. SO 18:00 Hl. Messe mit den Sternsingern (Mst)

06. MO ab 8:30 Sternsingeraktion in Mürzsteg und in Frein

06. MO 08:30 Hl. Messe mit den Sternsingern (K)

06. MO 10:00 Hl. Messe mit den Sternsingern (NB)

15. MI 14:00 Seniorennachmittag im Pfarrsaal in Neuberg

21. DI 19:00 PGR-Sitzung (Mst)

24. FR 19:00 PGR-Sitzung (NB)

29. MI 19:00 Elternabend für die Erstkommunion (Greisslerei)

Februar 2020
07. FR 18:30 PGR-Sitzung (K)

09. SO 8:30 Hl. Messe (K) 
mit Vorstellung der ErstkommunionkandidatInnen

09. SO 10:00 Hl. Messe (NB) 
mit Vorstellung der ErstkommunionkandidatInnen

26. MI 8:00 Hl. Messe mit Auflegung des Aschenkreuzes (K)

26. MI 16:00 Hl. Messe mit Auflegung des Aschenkreuzes (NB)

26. MI 18:00 Hl. Messe mit Auflegung des Aschenkreuzes (Mst)

März 2020
08. SO 10:00 Hl. Messe (NB) 

anschl. Suppensonntag im Pfarrsaal Neuberg

April 2020
03. FR 7:40 Wortgottesdienst der VS und NMS Neuberg vor Ostern

05. SO 8:30 Segnung der Palmzweige bei der Schönauerkapelle, 
Prozession zur Kirche und Feier der Hl. Messe (Mst)

05. SO 8:30 Segnung der Palmzweige beim Buchebnerkeuz, 
Prozession zur Kirche und Feier der Hl. Messe (K)

05. SO 10:00 Segnung der Palmzweige im Kreuzgang, danach 
Prozession in das Münster und Feier der Hl. Messe (NB)

05. SO 11:45 Segnung der Palmzweige vor der Kirche, 
Prozession zur Kirche und Feier der Hl. Messe (Frein) 
anschl. Suppensonntag im GH Freinerhof

NB - Neuberger Münster, GA - Grünangerkirche Neuberg, K - Kapellen, Mst - Mürzsteg, F-Frein

Öffnungszeiten Pfarrkanzlei:

Öffnungszeiten des Münsters:
Sommer: 
Winter:

8:00 - 19:00 Uhr
9:00 - 16:00 Uhr 

Sekretärin: 
Frau Edeltraud Rinnhofer 

Kapellen, Am Mürzufer 1 
Tel. 0676/8742 7808
Donnerstag: 8:00 - 9:00 Uhr

Neuberg, Hauptstraße 24 
Tel. 03857/8225
Donnerstag: 9:00 - 11:00 Uhr

Information zu den Führungen im 
Münster und im Kreuzgang: 
montags bis freitags  
9:00 – 11:00 Uhr  und 14:00 - 16:00 Uhr 
ausschließlich unter Tel. 0676/8742 6327

Impressum: „Miteinander unterwegs“- Pfarrblatt für Kapellen, Mürzsteg und Neuberg/Mürz, Hauptstraße 24, 8692 Neuberg an der Mürz, Tel. 03857/8225, email: pfarre.neuberg@gmx.
at Für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Dr. Dariusz Rot. Redaktion: Anita Haiden, Erna Reisenberger, Elfriede Schubert, Hannes Schuhmann, Petra Ulm. Fotos: Gernot Graff, Anita Haiden, 
Erna und Johann Reisenberger, Pfarrer Dr. Dariusz Rot, Herbert Schwaiger. Titelblatt: Pfr. Dr. Dariusz Rot, Elfriede Schubert. Offenlegung: Dieses Pfarrblatt versteht sich als Kommunikati-
onsorgan der Pfarren Neuberg, Kapellen und Mürzsteg mit Frein. Layout und Druck: steinacher.com 

Spenden für das Pfarrblatt an: Röm. -kath. Pfarramt Neuberg - „Miteinander unterwegs“.  
IBAN: AT29 3818 6000 0380 1974 | BIC: RZSTAT2G186

PFARRVERBANDSKALENDER

Pfarrer Dr. Dariusz Rot 
Tel. 0676/8742 6321

Sprechstunde mit Herrn Pfar-
rer nur gegen Voranmeldung:
Freitag: 9:00 - 10:00 Uhr

E-Mail: pfarre.neuberg@gmx.at 
http://neuberg.graz-seckau.at

Liebe Leser und Leserinnen unseres Pfarr-
blattes. Als Ihr Pfarrer lege ich Ihnen unsere 
Pfarrzeitung sehr ans Herz. Sie versteht sich 
als Kommunikationsmittel unserer Pfarren 
Neuberg, Kapellen und Mürzsteg mit Frein. 
Es ist mir ein Anliegen, Ihnen persönlich für 
Ihr Interesse an unserer Zeitschrift und für 
die Mitarbeit in unseren Pfarren zu danken. 
Besonderer Dank gilt an dieser Stelle allen 
Inserenten, Privatpersonen und Sponsoren, 
welche uns schon bisher finanziell geholfen 
haben. Ein großes Dankeschön dafür. Auch 
diesmal bitte ich Sie, uns mit dem beigelegten Zahlschein durch eine 
Spende für unser Pfarrblatt zu unterstützen. Jede Spende hilft uns und 
schon jetzt sage ich Ihnen: Vergelt’s Gott! Ihnen und Ihrer Familie wün-
sche ich alles Gute, Gottes Segen und viel Freude beim Lesen!

Pfarrer Dr. Dariusz Rot 

Spenden für das Pfarrblatt

Ein frohes Weihnachtsfest 
wünscht Familie Webster! 


